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Das in den vergangenen  Jah ren  gesam m elte  P lecopteren-M ater ia l  habe  ich in einer 
vorangegangenen  Arbeit beschrieben. A ußer den dort  aufge/.ähltcn Arten enthielt 
das im vorigen J a h r  gesam m elte  M aterial noch einige fragliche Arten. Zwei von 
diesen erw iesen sich als ihre Beschreibung gebe ich nachstehend. Bei der
K lä ru n g  der  P rob lem e dieser Arten u n te rs tü tz te  mich Men- Prof. J. ILLIES, Plön, 
w eshalb  ich ihm auch auf diesem Wege herzlichen Dank sage.

Isopcrla (lava n. sp.
K örpergröße: cf 10,9 m m ; V KUt—11,2 mm. Vorderilügel. cf 10,3 m m ; V 10,4— 
10,9 mm.
Kopf groß, b re i te r  als lang. P rono tum  schm äler als der Kopf, mit der Form  eines 
quergclegenen  Rechtecks. Ocellen klein, die h in te ren  w eitabs tehend  voneinander  
(Fig. 3). Cerci sind kurz  und stämmig. K örper  mit Chloroperlen  ähnlichem Hellgelb. 
Auf dem Kopf befindet sich n u r  die die Ocellen verb indende  V “-förmige Zeichnung, 
ab e r  auch diese ist seh r  verschwommen. P ro n o tu m  meist e in farb ig  hellgelb, m anch­
m al sind die T uberke ln  der Seitenfe lder von k au m  w a h rn e h m b a re r  b rau n e r  Tönung. 
Der h in te re  Teil des M esonotums mit v ier länglich gelegenen b rau n en  Flecken. Die 
vordere  H älfte  des M etanotum s hellgelb, die h in tere  b raun . Rückenseite des A bdo­
mens hellb raun . Bauchseite des K örpers  e infarbig  hellgelb, m anchm al die letzten 
2—3 Segm ente  sowie die Cerci gelblichbraun getönt. A ußen k an ten  de r  Beine und die 
T arsen  sind braun . Flügel hellgelb, mit d ü n n er  und  gelblicher N ervatur ,  n u r  die 
C osta lader  ist dunkler .
cf A n h an g  des 8. S tern its  länger  als breit,  von gelb l ichbrauner  Farbe  (Fig. 1). 
H aup tzahnfe ld  des Penissackes besteht aus zwei ovalen Teilen, die in der  Mittellinie 
verschmelzen (Fig. 6). Seine Länge ist 220 Mikron, seine größte  Breite  240 Mikron. 
E inzelzähne kurz, ell iptisch, ihr  Ende zugespitzt. In der  Seitenansicht ist der Zahn 
dick, gegen sein Ende zu verschm älert  er sich plötzlich und läuft spitz aus, der dünne
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Fig. 1—6. Isoperla flava n. sp.
1 8. S te rn i t  ( ^ ) ,  2: G enita lreg ion  ( Q ), 3: Kopf, 4: E inzelzähne des N ebenzahnfeldes ,  

5: E inzelzähne des H auptzahnfeldes ,  6: H aupt-  und  N ebenzahnfelder .



KIS: N e u e  P lecopU’ivn  ;uis Kumiinii’ii 801

Fig. 7—10: Chloroperla transsylvanica  n. sp.

7: T it i l la to ren  (cf),  0: Haken dc's S upraan a l lap p en s  dorsal (cf),  9: Haken des S u p ra ­
ana llappens  la teral (i f).  10: G enita lregion ven tra l  ( V).

Endteil  ist k ü rze r  als ein Drittel der Z ahnlänge (Fig. 5). N ebenzahnfelder  sehr 
schwach entwickelt,  sie bestehen aus wenigen und sich gegenseitig nicht berührenden  
Zähnen. E inzelzähne des Nebenzahnfeldes sind von kurzer  und dicker Kegel form, 
6—8 M ikron lang (Fig. 4).
9 S ubgen ita lp la t te  kurz  und breit abgerundet (Fig. 2).

Holotyp, 1 cf Allotyp, 1 9 und P a ra ty p en  4 Fogarascher Gebirge, IKK) m, 
2. VIII.  1962, leg. B. KIS. Typen in m einer  Sam m lung, in 70" „ Alkohol aufbew ahrt .  
V erw and tschaft :  Isoperla flava n. sp. gehört der rivulorum-G ru p p e  an. H au p tzah n ­
feld sowie die Einzelzähne sind kurz, die N ebenzahnfelder  -kaum entwickelt.  Auf 
G ru n d  dieser M erkm ale  kann  sie in die von C. CONSIGLIO (1961) aufgestellte  
rivulorum-U n te rg ru p p e  e ingere ih t werden. Von den übrigen Isoperla-A rten  kann  
sie au f  den ers ten  Blick auf G ru n d  ih re r  auffa llend hellen Farbe  unterschieden 
w erden. Die S t ru k tu r  der  Z ahnfelder  ist auch sehr charakteristisch. Die Form  der 
E inzelzähne weicht von den anderen  J n  diese G ru p p e  gehörenden  A rten  durch die 
sich v e r jü n g en d e  Spitze ab. Ähnlich sind die Z ähne bei der  von J. RAUSER (1962) 
u n längs t  beschriebenen Isoperla buresi, doch ist bei dieser der  Spitzenteil  der Z ähne 
viel k ü rze r  und  die ganze S tru k tu r  des Zahnfeldes abweichend.
H ab ita t :  Isoperla flava n. sp. ist b isher n u r  von e inem  O rt aus dem Fogarascher 
G ebirge  bekannt.  Sie kom m t un te r  der ..Bilea cascadä“ Schutzhütte  am  Ufer des 
Baches, der  den gegen die Schutzhütte  führenden  Pfad durchquert,  in e iner Höhe
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von u n g e fäh r  1100 m vor. D er Bach fließt, von d ich tem  T a n n e n w a ld  u m säum t,  einen 
ste ilen  B e rg ab h an g  h in u n te r .  An se inem  Ufer befindet sich üpp iger  Pflanzenwuchs, 
hauptsächlich  F a rn k rä u te r .

Chloroperla transsylvanica n. sp.
K ö rperg röße : cf 4,8—5,1; 9  5,4—6,1 mm. Vorderflügel: cf 5,3—5,8 m m ; 9  6,0—6,9 mm. 
K le ine  Art.  G ru n d fa rb e  hellgelb. A uf dem  K opf sind keine  d unk len  Flecken. Basale 
D rit te l  der  A n ten n en  hell, der  üb rige  Teil du n k e lb rau n .  D unk le  S e i ten k an te  des 
P ro n o tu m s  breit,  vo rd e re  u n d  h in te re  K an te  schmal, M itte ll in ie  farblos. Seitenteil  
d e r  „W “-fö rm igen  Z eichnung des Meso- u n d  M etan o tu m s ist schmal und  d u n k e l­
braun ,  M itte lte il  doppelt  so dick w ie d ie  vo rher igen  un d  h e l lb raun .  V ord e rsau m  des 
e rs ten  A bdo m en seg m en ts  b raun ,  von dem  zw eiten  A bdo m en seg m en t  bis zum  7. bis 
8. läu f t  e ine  b re i te  b ra u n e  B inde  den Rücken entlang. T arsen g l ied e r  b raun .  Cerci 
bei den  W eibchen kaum , bei den  M ännchen  viel län g e r  als das A bdom en, ihre  
le tz ten  4—5 G lieder  d u n k e lb rau n .
Ö" K opu la t io n so rg an  von lan g em  Tubulosus-Typ. T i t i l la to ren  u n g e fäh r  1,8 m m  
lang, e tw as  k ü rze r  als das A bdom en  (Fig. 7). H aken  des S u p raan a l lap p en s  v o llkom ­
m en  chit inisiert,  schwarz, in de r  Aufsicht zw eimal so lang  w ie  breit,  am  Ende abge­
ru n d e t  (Fig. 8). In  de r  S e itenansich t schmal, das Ende v e rb re i te r t  zahnförmig, 
U n terse i te  in de r  M itte  gew ölb t (Fig. 9).
9 S u b g en ita lp la t te  breit,  a b g e ru n d e t  un d  n im m t u n g e fäh r  % de r  B reite  des A bdo­
m ens ein (Fig. 10).
Holotyp, 1 cf, Allotyp, 1 9 und  P a ra ty p e n  6 cf, H  9 Bäi$oara (Mtii. Apuseni) , 
1100 m, 14. VII. 1962, leg. B. KIS. T ypen  in m e in e r  Sam m lung , in 7 0 %  Alkohol 
au fb ew ah rt .

V erw and tschaf t :  Chloroperla transsylvanica  n. sp. gehört  dem  Tubu losus-T yp  an. 
Er ist von k le in e re r  G es ta l t  als die  ih r  n ah es teh en d en  A rten  (Ch. torrentium  und 
Ch. montana), ih re  T it i l la to ren  sind kürzer. H aken  ist in S e itenansich t h öher  und  
schm äler  als bei den 2 an d e ren  A rten , auf  se iner U n terse i te  is t kein zah n ar t ig e r  
V o rsp ru n g  (wie bei Ch. torrentium), n u r  eine kleine ab g e ru n d e te  V erdickung, welche 
bei Ch. montana  nicht zu Anden ist.
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